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V e r s a m m l u n g d e r K ö n i g l . b o t a n . G e ­
sellschaft am i t e n F e b r . 

V o r g e l e g t e B e y t r ä ' g e , 

a) F ü r die Bibliothek, 
1 . Primitiae Florae Essotjueboensis, adiectis 

esCriptionibus ccntum circitcr stii-pium hovaWm 
"bseryationibusquc criticis, auctore Fr ider icoW il» 
°ehn 0 M e y e r , P h i l , D r , et liberal, art. Magist, 
C e , r ' cum. tabul. aeneis duabus. Gotting 1808. 4» 

Geschenk des H r n , Verfassers. 
2 . Calalngus plantarum quas in ditione Florae 

Platin, lcgcrunt G. K o c h et J . B . Z i z , Phane-
V ooaniia, Als Geschenk von H r n . D r . Z i z in 
Mainz. 

3. Enumeratio plantarum rariorum in Gallia 
JjMrali sponte nascentium, quas in usum Botani-
l ° r u m legit et exsiccavit P h . S a l z mann. Mont-
I' eUier J 8 I 8 . Als Geschenk des Hrn . Verfassers. 

4. Seminum in horto botanico Bcrolinensi 
a n no 1818 collectorum Enumeratio. Vom Hrn , 
•**» tendirector O t t o . 

b) F ü r die Flora. 
». Bemerkungen über einige Arten aus der 

Gattung S c o r z o n e r a . Von Herrn Grafen von 
H e m b e r g . 

2. Botanische Bemerkungen auf einer Beise 
B ü g e n , Von H H . Dr . Z i e m s e n und 

T' 
r - H o r n s c h u c h , , , 
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3. Uebersicht der Gattung A c o n i t u m und ih­
rer Arten. V o n Hrn. D r . und Prof. Medic. R e ' ' 
c h e n b a c h . 

Die Gesellschaft beschliefst, diesen letz^ e n 

•ehr reichhaltigen und höchst interessanten Aid"' 
satz, der Gemeinnützigkeit halber in einem e v 

genen Werke besonders abdrucken zu lafsen."' 
Sie findet sich ferner, da diese Uebersicht h«' 
weist, dafs diese schöne Pllanzengattung, wd' 
che so lange in der gröfsten Verwirrung blich' 
nun befser entwickelt und deutlicher dargeste''1 

werden wird, veranlafst, einen freundlichen Auf­
ruf an diejenigen Botaniker, welche hier noch 
nicht genannt sind, und welche Gelegenheit bat" 
ten. eigenthümliche Beobachtungen an den Ac°' 
n i t e n zu machen, neue Arten aufzufinden, odC 
auch nur neue Standörter zu entdecken, ergebe11 

zu lafsen, und sie aufzufordern, ihre Bemerku"' 
gen, mit Beilegung der Exemplare, an den Hr*' 
Verfasser zu befördern, um dadurch, wo möglic*,, 

die zu bearbeitende Monographie noch zu ve1" 
•ollkommnen, oder doch wenigstens die Stand' 
ör ter der Arten in Rücksicht der Flora Teutscb' 
lands n'cch mehr zu begründen. 

Uebrigens kann die Gesellschaft den aus dic* e f 

Uebersicht hervorleuchtenden, mit beträchtlich 6 " 
Resten verbundenen Aufwand von M ü h e , Flei- 5 ' 
wissenschaftlicher Thatigkeit und Beharrlichkc 1 , 

night genug bewundern, und dem H r n . Verfas* c r 
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n u r ihren ungetheiltestcn Beyfall zollen, so wie sie 
die Bereitwilligkeit teutscher Botaniker, in Unter-
Sitzung durch Beyträge, hier ahermals im schön-
*'en Lichte dargestellt sieht, und darauf die Hoff. 
8 U n g hauet, dafs es den Ausländern schwerlich 
gelingen -dürfte, unserer Nation den Kranz, wel­
ken sie sich bisher im Dienste der F lo ra er­
e r b e n hat, aus den Händen zu winden. 

IV . T o d e s f ä 1 1 e. 
Mit Wehmuth zeigen wir den Todesfall e i -

n e s der thätigsten Mitarbeiter unsrer Zeilschrift 
a n - D r K ö m e r in Zürch lebt nicht mehr; er 
s ,arb vorigen Monat plötzlich an einem organi­
schen F d i i e r , nachdem er schon längere Zeit an 
^•'ustbesch^erden gelitten halte. 

Unsere Wissenschaft hat ihm sehr viel zu 
V e r danhen, und sehr viel hat sie jetzt noch an 
•'un verloren, denn er war einer unserer fleifsig-
s , °n Botaniker , dessen Thätigkeit schon in 
'""Sern Jahren begann, seine ganze Lebenszeit 
! l l , | , Urrch fortwährte, und nur von seinem Tode 
unterbrochen .wurde. 

R ö m e r hatte, ausser der Arzneikunde, Kennt-
"•'sse in allen Theilen der Naturwissenschaft, A n -
f a n gs huldigte er der Entomologie, und seine B e i ­
füge zur entomologischen Bücherl enntnifs, die 
8 c hon in den J78oger Jahren in F ü e f s l y neuem 
•^gazin für die Entomologie, herauskamen, zeug. 
l e r t deutlich von seinem umfassenden Geiste, und 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03325-0127-4

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03325-0127-4


gaben grofse Hoffnung von seinen ausgebreitet1 1 

Kenntnifsen. 
Späterbin huldigte er ausschliefslich der Fl°" 

ra und wurde einer der ersten Priester in ihre"1 

Tempel. In Verbindung mit U s t e r i gab er z u" 
erst ein Magazin für die Botanik heraus, welche' 
er späterhin allein fortsetzte, und welches zulctz* 
in das reichhaltige Archiv für die Botanik über -

gieng. Mit seiner Flora em.opaea begann er ei" 
sehr nützliches Werk , und es war gewifs nie"' 
seine Schuld, dafs es in den vcrllossenen trübe" 
Jahren nicht fortgesetzt werden konnte; vielmeb f 

ist es noch im frischen Andenken wie viel er sich 
wegen erneuerter Fortsetzung desselben, wievtob' 
vergeblich, bemühet hat. Indessen konnte sei" 
thätiger Geist nicht rasten, und immer mit de' 
Wissenschaft fortschreitend, erkannte er zu 
jhre Bcuürihifse. — So entstand in Verbindu-1» 
mit H . P r o f . S c h u l t es'das neu« Systema vegeW' 
biliuni, eine wichtige aber auch mühselige Arbc»'' 
die seine ganze Thätigkcit in Anspruch nahi"' 
Dessenungeachtet versäumte er keine Gelegenheit' 
auch andern mit seinen Kenntnissen zu diene"' 
und dadurch vielseitig nützlich zu seyn, äef1* 
B e i c h e n b a c h erfreute sich der Mittheilung s«1' 
nqr A c o n i t e n , und die botanische Zeitung "-fi 
schon einige Aufsätze von seiner Hand geliefert' 
andere liegen noch vor, upd mehrere wurden e f ' 
wartet. Was indessen den Wer th dieses Man»6» 
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, 1 0 ch nm meisten erhöhte, war die Gediegenheit 
a " l ' i seiner Schriften Und seiner Aufsätze; mit 
peseitiffun'a aller denkbaren Nebenzwecke hatten 
s , e ausschließlich die Tendenz, Wissenschaft zu 
•ordern und KenntnifsÜ zu verbreiten, Wozu ihm 
5<-in ausgebreiteter Briefwechsel mit dem Inn- und 
auslände sehr gut zu stalten kam. 

Aueh wir erfreueten uns seiner vieljährigen 
Landschaf t und seines ununterbrochenen Brief­
wechsels. W i r glauben aus diesem letztern eine 

•^*lle um so mehr mittheilen zu dürfen, als sie 
S e W n lebhaften, noch in der letzten Zeit thäti-
6 en Geist unverkennbar darstellt. 

„ Ich kann Ihnen nicht genug sagen, Welch 
"angenehmen Genufs mir Ihr und H o r n s c h u c h s 
" Tagebuch verschafte. Ich könnte des Lesens 
"nicht satt werden, so natürlich frischteil sich in 
»•mir Erinnerungen der seligsten Tage meiner 
»frühem Lebensjahre auf, dafs ich ordentlich das 
"Heimweh bekam, und, der Brustbeschwerden 
i)Vergessend, die mich schon Seit mehreren Jah-
" r c n jeden Gedanken an Berg- oder andere Fufs-
" r eisen entsagen hiefsen, leicht wie ein Vogel 
" °nd lebensfroh wie ein Jüngling, über Berg und 
»Thai, 

zu Wisse* und zu Lande, mit Ihnen da-
" v 0n eile und wie ein Bind über den heiligem 
»Christ jeder seltenen und wohl gar neuen Pflan-
" z e mich freue, welche stets freundlich stets gü-
" t l S die Natur darbeut." 
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Sanft ruhe deine Asche! und wenn gleich d'e 

Quelle der Thriinen, die die Nachricht von dei­
nem Tode gebahr, zu fliefsen aufhören wi rd , s° 
hann sie doch in unserer Herzen dankbarem G<" 
dachtnifs nie versiegen. — 

V o n dem vierten Bande des Systema veget3' 
bil ium, welches nun von Her rn Prof. S c h u l * e ' 
allein fortgesetzt wird, siud bereits 5o Bogen g e' 
druckt; er umfafst die Pentandria monogynia kau-9 

zur Hälfte, mid hat auch wieder eine Menge »°"' 
denda et emendanda, meistens aus L e h m a n " ' 
Auch das neueste lieft von H u m b o l d et Bc-«' 
p l a n d nova genera giebt eine Menge Zusätze, ^ 
es im Text nicht benutzt ist. 

B e r i c h t i g u n g . 
In der F lo ra 1819. N r . 2» p. 3 2 . wi rd un' e t 

den aus Brasilien nach W i e n gebrachten Pfl*"' 
zen eine S a l i c o r n i a mit der Bemerkung e ! ' 
wähnt : ,, die erste welche uns aus diesen H'1' 
maten bekannt w i r d . " In den Memoires du M" 8 ' 
d'histoire natur. Tom. III. p, 221. findet sich ei"" 
vergleichende Analyse def S a l i c o r n i e n a l 1 ' 
den Sümpfen von St. Christophe nächst Bio J 3 ' 
nciro, mit denen aus Indien und Alikante. Je^ 
kann daher nicht als ganz unbekannt 

betrachte' 
werden, wenn auch die Ar t noch nicht best» 1 1 1 1 1 ' 
Wäre. 

•Ö" So langen demnach die vegetabilische11 

Schätze Brasiliens nach und nach in Europa 
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wie d ; e Flora an mehrern Stellen Kund geihan 
' ' a t > Namentlich kamen diese Schätze durch 
^ • e n i m i n g und O l h e r » nach B e r l i n , durch 
M i k a n und S c h o t t nach W i e n , durch M a r t i u s 
"ach München, durch C u n n i n g h a m und B o e 
ftach London , durch St. H i l a i r e nach Paris. 
Wahrscheinlich ist auch der Pr inz von N e u w i e d 
*"lcht ohne Pflanzen zurücligehehrt, und Dr . P o h l 
Wird noch eine grofse Anzahl mitbringen. Dar­
i e r sind nun sehr viele neue Gattungen und 
^ rten, wie M a r t i u s und P o h l bereits laut aus­
gesprochen haben. So höchst erfreulich diefs 
^ em systematischen Botaniker ist , eben so sehr 
^ s sich ihm auch der Wunsch aufdringen, dafs 

l e B e n e n n u n g u n d B e s t i m m u n g d i e s e r 
^ w a c h s e e i n m ü t h i g g e s c h e h e n m ö g e . 

V. A n z e i g e . 
A n z e i g e v o n d e m V e r k a u f e g e t r o c k n e ­

t e r s ü d f r a n z ö s i s c h e r P f l a n z e n , nachAn-
l e i t u n g d e r E n u m e r a t i o p l a n t a r u m 
^ a r i o r u m i n g a l l i a a u s t r a l i s p o n t e 
" a s c e n t i u m ; a u e t o r e P h . S a l z m a n n . 

Herr Phi l ipp S a l z m a n n hat während seines 
V ' e ' jähr igen Aufenthalts in Montpellier und auf sei-
^ C n Excursionen nach den Ostpyrenäen und den 

Ver>nen eine bedeutende Anzahl wohlgctrockne-
•xemplare der seltneren Pflanzen jener Ge-
en zusammengebracht, welche er nun unter 
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folgenden Bedingungen den Liebhabern der 
tanik zum Verkauf anbietet: 

Die Auswahl in der ersten Sektion des 1 8 

zeichnifses steht ganz frei, da aber von den P»*1' 
zen der zweiten und dritten Sektion gegenw'"'1'' 
nur wenige Exemplare vorhanden sind, so kön'" 1 1 

zu jedem hundert gewählter Pflanzen der erste 
Sektion nur t Exemplar aus der dritten, oder 9"* 
Exemplare aus der zweiten Sektion abgegeb»11 

werden. Das 100 dieser Pflanzen kostet 3o F r ' j 
(fl. i/j rhein. oder 7'1'hlrt 20 gr. sächsisch). D"8 : 
Bestellungen geschehen in frankirlen Briefen, e11' j 
wedjer bei Unterzeichneten in ;\Iainz, oder bei D" r r ' 
S a l z m a n n in Montpellier» Den Bestellungen b>'* ' 
tet man zugleich den Betrag haar, oder in A n * e ' 1 
sungen beizufügen. Von Bestellungen, Welche ^ • 
den ersten 6 Monaten des Jahrs einlaufen, h 0 "' 1 

nen die Pakete in der Mitte des Oktobers des»«1' 1 

h^n Jahrs, und von jenen, welche in den 6 ls 1 ' | 
ten Monaten eintreffen, In der Mitte Apri ls *•** 
folgenden Jahrs bei mir in Empfang genomme"' 
oder von mir auf Verlangen der H m . Beste' 
ler weiter versendet werden. W e r seine Best 6 

hing früher erfüllt zu sehen wünscht , der z* 
nur 25 Francs für die Centurie, hat aber das S8" 
ze Porto des Pakets von Montpellier aus zu trag e l 1 

Cataloge sind bei Hrn . S t u r m in NürnhCo' 
H o p p e in Regensburg und bei Unterzeichnet1"1 

zu haben. ])r. Z i z in M a i » 2 5 , 
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